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M 51. Halle, Mittwoch den 29. Februar 1860.
Hierzu eine Heilage.

Der Cultusminiſter hat das ſehr zweifelhafte Vertrauensvotum,
welches ihm die Mehrheit des Herrenhauſes am Sonnabend durch An
nahme einer motivirken Tagesordnung ertheilte, in welchem das Haus
ſich für Beibehaltung der Regulative ausſprach, nicht acceptirt. We
der er noch ſein Commiſſar (Hr. Stiehl) nahmen an der Debatte Theil.
Die Frage über Beibehaltung der Regulative wird auch im Abgeord
netenhauſe zur Sprache kommen. Die Katholiken werden die Regu
lative angreifen und zwar um deshalb, weil der Miniſter nicht das
Recht habe Verordnungen von ſo confeſſionellem Charakter zu erlaſ
ſen, und dann, weil Beſtimmungen, wie ſie in den Regulativen ge
troffen, nur auf dem Wege des Geſetzes angeordnet werden können.

Das Staatsminiſterium hat in den letzten Tagen wiederholt mehr
ſtündige Sitzungen gehalten in welchen es zu ſehr lebhaften Debatten
gekommen ſein ſoll. Als Gegenſtand der letzteren wird die Kreis
Ordnung bezeichnet, welche als Schlußſtein der wichtigen Vorlagen
im Laufe dieſer Woche von dem Miniſter des Jnnern im Abgeordne
tenhauſe vorgelegt werden wird. Das Schickſal dieſer Vorlage wird
nicht viel günſtiger verlaufen, wie dasjenige der Ehe und Grundſteuer
Entwürfe, welche wie ein Federball von einem Hauſe dem andern zu
geworfen werden und ſchließlich reſultatlos bleiben! Es tritt unter ſol
chen Umſtänden immer mehr die Nothwendigkeit einer anderweiten Ge
ſtaltung des Herrenhauſes hervor, welcher man an zuſtehender Stelle
näher getreten iſt, als man von gewiſſer Seite zugeben möchte. Un
ſere früher gemachten Angaben daß es ſich bereits vor Beginn dieſer
Seſſion um eine Reihe von Ernennungen neuer Mitglieder des Her
renhauſes handelte, dürfen wir übrigens, trotz aller Gegenrede, voll
ſtändig aufrecht erhalten wir haben heute nur hinzuzufügen, daß die
bezüglichen Abſichten auf Schwierigkeiten geſtoßen ſind, welche die Aus
führung nur verzögert haben. (M.Ztg. Berlin.)

In Abgeordnetenkreiſen ſucht man ſich gegenüber der Ehe Vorlage
dahin zu vereinigen, daß man den Entwurf in der Faſſung, wie ihn
die Regierung im vorigen Jahre angebracht hat, wieder herſtellen und
en bloc annehmen will, da der Gegenſtand ſchon ſo umfaſſenden Be
rathungen unterworfen worden iſt.

Von gewiſſer Seite verbreitet man jetzt das Gerücht, daß der
Prinz Regent die Ehe Vorlage ganz zurückzuziehen und von der ihm
zuſtehenden Autorität als höchſter Biſchof der evangeliſchen Landes
kirche Gebrauch zu machen und ſo die Angelegenheit wegen der Trauungs
weigerung der Geiſtlichen zu reguliren gedenke. Die M. Z. „Berlin“
erfährt aus guter Quelle, daß dieſe Angaben auf leerer Vermuthung
beruhen und die bisherigen Schritte mit aller Conſequenz verfolgt wer
den ſollen.

Zuverläſſige Angaben über das Befinden des Königs lauten min
der günſtig als die von den Zeitungen bis zur Stunde von Zeit zu
Zeit gemachten Notizen. Der Zuſtand des Rönigs hat ſich ſeit den
letzten Wochen weſentlich verſchlimmert. Auch die Königin iſt von
der aufopfernden und ausharrenden Krankenpflege ſehr angegriffen die
K. Leibärzte hatten deshalb eine Zerſtreuung für die hohe Frau als
dringend nöthig bezeichnet. Hiermit ſteht die Einladung an die Zwil
lingsſchweſter der Königin, die Königin von Sachſen im Zuſammen
hange. Der vor einigen Wochen bereits feſtgeſetzte Beſuch der Köni
gin von Sachſen wird in Kurzem erfolgen. (M.3. Berlin.

Der Geheime Ober Regierungsrath Mätzke, vortragender Rath
im Miniſterium des Jnnern, wird aus dieſer Stellung durch Penſioni

rung am 1. Juni d. J. ausſcheiden.

Alle Geſchäftsleute klagen über Mangel an Abſatz wir gehen
einer böſen Zeit entgegen, wenn dieſe allgemeine Stockung fortdauert
die großen Fabriken können nur noch einen Theil ihrer Arbeiter be
ſene t

ie Erwiderung, welche die Preußiſche Regierung in Form einerCircular Note auf die Würzburger Sarron e ne en
Angelegenheit erlaſſen hat, iſt von unverkennbar günſtigem Eindruck
auf die betheiligten Cabinette geweſen, denen ſie zugeſandt worden.
Es iſt über den Anſchluß einiger Staaten an die dieſſeitige Auffaſſung
berichtet worden, welche bisher zu den Opponenten gehörten. Jn den
nächſten Tagen werden von hier aus umfaſſende Jnſtructionen an den
Preußiſchen Commiſſarius bei der Bundes Militair- Commiſſton Herrn
v. Dannhauer abgehen, welche hier einer gründlichen Berathung unter
zogen worden ſind und kurz und unwiderleglich die Preußiſche Stel
lung zu dieſer Frage entwickeln werden.

Lübeck iſt dem gothaer HeimathsrechtsVertrage vom 15.
Juli 1851 beigetreten, und Umfaßt nunmehr dieſer Vertrag ſämmt
liche deutſche Staaten mit einziger Ausnahme von Oeſterreich und

Liechtenſtein. eKönigsberg, d. 20. Februar. Die Agitation gegen die Regu
lative und die Verordnung vom 26. Oetober v. J. hinſichtlich der
Realſchulen nimmt in unſerer Provinz größere Dimenſtonen an. Die
Stadtverordnetenverſammlung zu Elbing hat in ihrer lesten Sihung
einen ſcharfen Proteſt gegen die Ordnung für die Reatlſchuten erlaſſen
und in einem Schreiben an die Deputirten ihres Wahlkreiſes dieſelben
aufgefordert, auf die Erlaſſung des Unterrichtsgeſetzes hinzuwirken
Von Gumbinnen aus iſt eine bezügliche Petition an das Haus der
Abgeordneten in Umlauf geſetzt worden, welche durch ganz Oſtpreußen
mit Unterſchriften bedeckt wird eben ſo iſt aus Weſtpreußen eine Pe
tition mit circa 1000 Unterſchriften bereits abgegangen deren Unter
zeichner beinahe ausſchließlich den bäuerlichen Beſitzſtand vertreten.
Flensburg, d. 23. Februar. Auf der Tagesordnung der heu

tigen Sitzung der ſchleswigſchen Ständeverſammlung befand ſich der
Antrag des Verbitters v. Rumohr wegen Aufrechterhaltung der beſte
henden geſetzlichen Vorſchriften in Betreff des von den Studirenden
aus dem Herzogthum Schleswig abzuhaltenden Bienniums auf der
Univerſität zu Kiel. Der Antrag wurde nach hitziger Debatte mit der
gewöhnlichen Majorität angenommen. Auf den Verbitter v. Ru
mohr folgte der Abg. Thomſen Oldensworth mit einer Interpellation
wegen Beeinträchtigung des Petitionsrechts. Eine Anzahl an die
Ständeverſammlung gerichteter Adreſſen aus der Stadt Eckernförde
ſeien weggenommen worden. Auch ſeien ſämmtliche Petitionen in der
Sprachſache aus der vorigen Diät aus dem Archiv der Ständever
ſammlung verſchwunden. Der Commiſſar behauptete, jene Adreſſen
ſeien verbrecheriſchen Jnhalts geweſen. Lauritz Skau beſchuldigte den
Rathmann Thomſen, dieſe Adreſſen ſelber verfaßt und in Anregung
gebracht zu haben. Thomſen erwiderte, dies ſei eine Lüge! worauf
der Präſident ohne Ordnungsruf die Sitzung aufhob.

Schwerin d. 23. Februar. Es iſt bekannt, daß Profeſſor
Baumgarten in Folge der neueſten Schrift Krabbe's, welche unter
dem falſchen Titel: „Lutheriſches Bekenntnißz“ im Grunde nichts wie
Schmähungen gegen zwei theologiſche Facultäten und den Profeſſor
Baumgarten enthält, ſich verpflichtet gehalten hat, gegen dieſen ſeinen
öffentlichen Beleidiger und Verleumder endlich den Rechtsweg zu be
treten. Die Klage wegen fortgeſetzter Beleidigung und Verleumdung
iſt durch Advocaten R. Lange in Roſtock bei dem akademiſchen Gericht
bereits vor 2 Monaten anhangig gemacht. Erſt nach dreimaliger An
rufung hat dieſes Gericht nunmehr decretirt: die Sache ſei ad acta
gelegt. Je mehr ſich die Roſtocker Juriſtenfacultät, denn dieſe iſt das
akademiſche Gericht, bisher als Richtercollegium eines guten Rufes er
freute, um ſo größer und allgemeiner iſt das Erſtaunen über dieſen



richterlichen Beſcheid. Bekanntlich hat der letzte Landtag ſeinen frü
hern, mit großer Majorität gefaßten Beſchluß, in der Baumgarten
ſchen Sache das Recht der Landeskirche zu wahren mit einer Majo
rität von 4 Stimmen wieder fallen laſſen. Dieſer Umſtand hat
ein jüngſt eingetretenes Mitglied der Ritterſchaft veranlaßt, dieſe An
gelegenheit von einem bisher noch nicht berührten Geſichtspunkte wie
derum in Anregung zu bringen. Der Gutsbeſitzer A. Oethloff, der
ſich bereits als Führer des Mecklenburgiſchen Laienſtandes in der pro
teſtantiſchen Oppoſition gegen unſere klerikale Hierarchie einen Namen
erworben, hat dem engeren Ausſchuß zu Roſtock folgenden Antrag
überreicht: „IJn Erwägung 1) daß das wider den Dr. Baumgarten
gerichtete Conſiſtorialerachten, wie von zwer theologiſchen Facultäten
nachgewieſen und von dem Verfaſſer des genannten Erachtens ſelber
zugegeben iſt, nicht die heilige Schrift, ſondern das Symbol zur Richt
ſchnur in dem Urtheil über theologiſche Lehren aufſtellt; 2) daß die
Conſiſtorialordnung von 1570, auf welche die Mitglieder des Roſtocker
Eonſiſtoriums vereidet ſind, mit ausdrücklichen Worten die propyheti
ſchen und apoſtoliſchen Schriften in hebraeis et graecis fontibus, un
ter ausdrücklicher Hintanſetzung aller und jeder Menſchenautorität, als
alleinige Norm zur Beurtheilung aller theologiſchen Streitfragen ſanctio
nirt hat, und endlich 3) daß die Aufrechthaltung der Conſiſtorialord
nung den Ständen garantirt worden iſt, wollen Stände beſchließen
Serenissimum zu bitten, das Roſtocker Conſiſtorium wegen dieſes Ver
faſſungsbruches zur Verantwortung zu ziehen und das genannte Er
achten zu caſſiren.“

ien, d. 24. Febr. Eine höchſt betrübende Nachricht, welche
ſchon geſtern die Stadt durchlief, wird heute von guter Seite beſtätigt.
Schon vor einiger Zeit wurde zu allgemeiner Beſtürzung erzählt, daß
der Feldmarſchall Lieutenant v. Eynatten heimlich Wien verlaſſen habe,
und man brachte dies Verſchwinden mit einem vorgefundenen Defizit
in den ſeiner Aufſicht unterſtellten Kaſſen in Verbindung. Bald dar
auf erſchien von offiziöſer Seite die Berichtigung, FML. v. Eynatten
habe ſich nur auf einer Urlaubsreiſe befunden und ſei bereits wieder
in Wien eingetroffen. Das letztere war richtig Heute aber iſt es
leider eine nur zu ſehr beſtätigte Thatſache, daß Hr. v. Eynatten ge
ſtern. Abend arretirt und in das Stockhaus abgeführt wurde, wo er
im ſtrengſten SeparatArreſt gehalten wird. Nähere Details über die
Veranlaſſung fehlen noch oder werden doch ſo ſchwankend mitgetheilt,
daß man ſie vorerſt beſſer unerwähnt läßt. Daß ein ſo hochgeſtellter
Offizier in die Hände des Kriminalgerichts fällt, bleibt, wenn man es
auch nur als einen vereinzelten Fall betrachtet, unter allen Umſtänden
ein ſehr trauriges Ereigniß und giebt in allen Kreiſen hier zu ſchmerz
lichen Betrachtungen Anlaß. Neben dieſem Ereigniſſe beſchäftigt
zweierlei das Publikum ſehr lebhaft. Erſtens der ganz unerklärliche
Uebergriff der Polizei zu Leutſchau in Ungarn welche zuerſt einen
Subſcriptionsball unterſagte, und dann als einer der Theilnehmer,
Graf Cſaky, einer ſehr angeſehenen Familie angehörig, die Geſellſchaft
auf ſein Schloß geladen hatte, dort eindrang, die Gäſte zum Fortge
hen zwang und deren Namen notirte. Wenn unſere Regierung nur
irgend ihren Vortheil erkennt, ſo wird ſie ſchleunigſt und offen dieſe
übereifrigen Herren von Leutſchau zur Verantwortung ziehen und
Wien einen neuen Polizeidirektor geben. Denn dieſem iſt es krotz der
kurzen Zeit ſeines Wirkens gelungen, ſich ſo beliebt zu machen wie
weiland Sedlnitzky. Die Konfiskationen der Zeitungen ſind eben der
weite erwähnte Gegenſtand. Um der erbärmlichſten Lappalien willen

Hnſtegtt und verwarnt man hier täglich, als ob es darauf abgeſehen

waäre, alle unabhängigen Blätter mit Stumpf und Stiel auszurotten.

Italieniſche Angelegenheiten
Turin d. 24. Febr. Das ofſizielle Blatt beſtätigt heute, daß

die Jdee eines königlichen Manifeſtes aufgegeben ſei. „Aufgeſchoben
ſagt die Zeitung zwar aber man weiß, was das bedeutet. Der preu
ßiſche und der ruſſiſche Geſandte ſollen beide das Unpaſſende eines
annexiſtiſchen Manifeſtes mit dringenden Worten hervorgehoben haben,
und wenn Sie hierzu die neue Wendung der Dinge in Paris rechnen
wollen ſo erklärt ſich das Fallenlaſſen dieſes Projects wohl zur Ge
nüge. Die Mittel Jtaliener ſind übrigens ſchon ſo ungeduldig gewor
den, daß es nur Eines Wortes bedürfte, damit es dort zum Aeußerſten
käme Frankreich ſeinerſeits ſoll bis zum K. März die Annexions
Frage ins Reine gebracht wiſſen wollen.
Die römiſche Polizei macht die mehrerwähnte Studenten Kundge

bung gegen die Adreſſe an den Papſt zum Gegenſtande einer großar
tigen Unterſuchung. Bereits 60 Studenten würden zum Monte Ci
torio geladen und vom Polizei Aſſeſſor Pasqualoni vernommen. Etwa
die Hälfte davon iſt auf Carcerſtrafen gefaßt in dieſem Falle fürchtet
man jedoch neue Kundgebungen. Die Schließung der Univerſttät
wurde aus dem Grunde nicht ausgeführt, weil man es bedenklich fin
vet, einen ſolchen Schwarm unzufriedener Köpfe über das Land zu
verbreiten. Der heilige Vater erſchien am 14. Febr. auf der Univerſi
tät und hielt den jungen Leuten eine Ermahnung zur Ruhe, wobei er
nur anſpielend der letzten Vorfälle erwähnte ihnen dagegen die Ge
fahren, in denen der heilige Stuhl gegenwärtig ſchwebe, ans Herz legte.
Die Studenten benahmen ſich jedoch ſehr kalt.

Frankreich.
Paris, d. 26. Febr. Die Richtigkeit der Nachricht des „Mor

ning Chronicle von dem Abſchluſſe eines Bündniſſes zwiſchen Ruß
land und Oeſterreich, die hier große Senſation erregte, wird vom
Pays bezweifelt. Die „Patrie“ veröffentlicht heute ein Schreiben
eines gewiſſen A. F. Renard aus Bonneville, Hauptort von Faucigny
(Savoyen), worin zu beweiſen geſucht wird, daß Savoyen weder
ſchweizeriſch noch ſardiniſch, ſondern franzöſiſch ſein wolle! Dieſes
Schreiben iſt beſonders gegen die Bemühungen der Schweiz gerichtet,

d

die bekanntlich die bis jetzt neutralen Punkte Savoyens beanfalls Savoyen Frankreich zufällt. r
Paris d. 27. Februar. Tel. Oep.) Der heutige „Conſtitu
tionnel“ veröffentlicht die Depeſche des Herrn von Thouvenel vom
31. Januar an den franzöſiſchen Geſandten in Wien. Herr v. Thou
venel giebt darin eine hiſtoriſche Ueberſicht der Verſuche Frankreichs
zur Herbeiführung einer Löſung der mittelitalieniſchen Frage, und ſagt,
daß die Verſuche mißglückt ſeien, weil die Bevölkerungen Mittelitaliens
ihre bisherigen Souveräne nicht mehr haben wollten. Er appellirt an
den Geiſt der Verſöhnlichkeit Oeſterreichs in Betreff des von England
gemachten Vorſchlages, und fügt hinzu, daß, wenn noch irgend eine
Chance für die Reſtauration der Fürſten vorhanden wäre, Frankreich
gewiſſenhaft darüber wachen würde, daß man ihnen dieſe nicht ent
ziehe. Jn Betreff der Romagna bedauert Herr v. Thouvenel, daß der
Papſt die Situation ſchwieriger habe werden laſſen. Frankreich würde
ſich auch noch zu einer minder radikalen Combination, als die Abtren
nung derſelben, unter der Bedingung verſtehen daß das Prinzip der
Nicht Jntervention aufrecht erhalten werde.

Vermiſchtes.
König Ludwig von Baiern hat an den Geſchäfts Ausſchuß

für Arndt's Denkmal in Bonn folgendes Schreiben ergehen laſſen
„Freudig trage Jch zu Arndt's Denkmal bei, um ſo freudiger, da auf
dem linken Rheinufer ſeine eherne Bildſäule zu ſtehen kommt, der
ſelber ehern daſtand im Sturm, welcher Deutſchland überzog. Labung
und Stärkung gaben ſeine Schriften als unſer geliebtes Deutſches
Vaterland vom Feinde heimgeſucht war; es iſt nun ein halbes Jahr
hundert, und es droht jetzo wieder eine ſolche Zeit möchte ſie alle
Deutſchen einig ſinden! Auf's Neue ermuntern werden ſeine Worte,
ſie werden erkräftigen. Dem Geſchäfts Ausſchuſſe ſchicke Jch hiermit
500 Fl. Löblich, ehrenvoll iſt es für die Mitglieder ſich mit Arndt's
Denkmal zu befaſſen. Mit dieſer Anerkennung deſſen Mitgliedern wohl
geneigter Ludwig.

Berlin, v. 24. Februar. Der „Publiciſt“ erzählt aus dem
zoologiſchen Garten Der Elephant wer kennt nicht die Urge
müthlichkeit dieſes harmloſen Thieres hat, wahrſcheinlich aus Lan
geweile, da nur ſelten Beſuch ihm jetzt zu Theil wird, Beſuch abſtat
ken wollen und iſt, nachdem er ſeine Ketten zerriſſen und ohne erſt
beſonders Toilette gemacht zu haben zu den Kameelen ſpaziert, um
mit ihnen ein Stündchen zu koſen. Hat ſich nun in ihre Unterhal
tung irgend welche Disharmonie eingeſchlichen oder ſind anderweite
Differenzen entſtanden, es iſt uns darüber nichts gemeldet worden.
Rur ſo viel ſteht feſt, daß der ungebetene Gaſt ſich unanſtändig auf
geführt und den lieben Kameelen die Haare büſchelweiſe ausgerupft
hat, dann erſt hat er der wiederholten Aufforderung, „das Lokal zu
verlaſſen“, Folge geleiſtet und iſt in's Freie ſpaziert. Dieſer großartige
„Brinkhoff“ iſt demnächſt wieder eingefangen und gleich ſeinem Na
mensvetter an ſchwere Ketten gelegt worden, um dadurch für die Zu
kunft Tugend und Unſchuld nachhaltig zu ſchützen

Bockenheim (in Kurheſſen), d. 14. Februar. Heute Nach
mittag fand unter militäriſchen Ehren die Beerdigung des penſionirten
königl. Preußiſchen Feldwebels Wilhelm Völker, welcher wohl zu den
älteſten Veteranen der königl. Preußiſchen Armee gehören dürfte, hier
ſelbſt ſtatt. Der Veteran hatte, wie der Geiſtliche am Grabe hervor
hob, 52 Jahre 6 Monate im acttiven Militärdienſte geſtanden, die
Schlachten bei Jena Großbeeren und Dennewitz, ſo wie die Belage

rung von Kolberg mitgemacht und hatte niemals die geringſte Strafe
erhalten. In der Schlacht bei Dennewitz ſo ſchwer verwundet, daß
er ſechs Monate im Lazareth zu Berlin zubringen inußte, wurde er
als Halbinvalide entlaſſen und in das Garniſonbataillon des Kolber
giſchen Regiments eingeſtellt. Jm Jahre 1815, als das Vaterland
von neuem bedroht wurde, marſchirte Völker freiwillig mit dem Gar
niſonbataillon Nr. 16 nach Frankreich wo das Bataillon zur Be
ſatzung nach Lüttich und zum Transportiren der Gefangenen comman
dirt wurde 1820 wurde das Garniſonbataillon Nr. 16 aufgelöſt und
Völker bei dieſer Gelegenheit der 29. Jnfanterieregiments Garniſon
Compagnie zugetheilt. Am 1. April 1845 feierte Völker ſein 50 jäh
riges Dienſtjubiläum im königl. Preußiſchen 8. comb. Reſervebataillon
zu Ehrenbreitſtein, bei welcher Jubelfeier Se Maj. der König ihn
zum überzähligen Feldwebel ernannte und ihm vom 1. deſſ. Mts. ab
eine perſönliche Zulage von 3 Thlrn. monatlich bewilligte. Am 30.
September 1847 wurde Völker vom genannten Bataillon auf ſein
Anſuchen als Ganzinvalide entlaſſen und ſtarb der „Aachener Ztg.
zufolge am 12, Februar 1860 in einem Alter von 85 Jahren 1 Monat

Aus Koblenz vom 25. Febr. wird der „Köln. Ztg.“ berich
tet: „Mit Entſetzen ſpricht man heute Morgen hier in der ganzen
Stadt von einem Raubmorde, der in der geſtrigen Nacht in einem
Wirthshauſe in der Stadt Ehrenbreitſt ein verübt worden, und der
um ſo mehr Aufſehen erregt, als dieſes Haus gerade in der Haupt
ſtraße, nicht weit von der Rheinbrücke, gelegen iſt. Der Eigenthümer
des Hauſes, Gaſtwirth und Fuhrunternehmer Meder, ein begüterter
Mann, wurde nämlich in der Nacht, während er mit ſeiner Frau im
Bette ſchlief, durch zwei Kerle mit ſeiner eigenen Art durch einen
Schlag auf den Kopf getödtet, indem gleichzeitig ſeine Frau an Hän
den und Füßen gebunden und ihr der Mund mit einem Knebel zuge
ſtopft ward. Die Kerle ſollen nach einigen Ausſagen ſich durch die
Küche in das Haus eingeſchlichen, nach andern aber ſchon früher dort
eingetroffen ſein und daſelbſt logirt haben. Nachdem ſie Geld und
Werthſachen, die ſie in der Eile finden konnten mitgenommen, ent
fernten ſie ſich ungehindert. Die Frau aber kroch dann auf dem Leibe
nach dem Bette ihres Kindes, welches ihr den Knebel aus dem Munde
nahm, worauf ſie erſt Hülfe rufen konnte. Die Unterſuchung iſt in
vollem Betriebe.“

n
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üher na en Beſchlüſſen vom Ernährung dem Reklamante i grg nen. Reſt der
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Meine am 31. Januar d. J. eröffnete Eiſengießerei habe ich dem Herrn M. Fumng pachtweiſe zur ſelbſtſtän
digen Leitung in der Art übergeben, daß Maſchinenfabrik und Eiſengießerei fernerhin zwar ein

eßerei für ſeine eigene Rechnung übernimmt.
Vertrauen bitte ich daher in Bezug auf die Eiſengießerei auch auf Herrn Jung, übertragen
Herr Juing aber die Vertretung der Gießerei für ſeine

ergebenſt, daß ich in Folge der geſchäftlichen Beziehungen zwiſchen meiner
fernerhin eben ſo wie der Herr Funng Beſtellungen auf Eiſenguß annehme.

Mit Bezugnahme auf die vorſtehende Anzeige bitte ich um

Halle, den 24. Februar 1860.

zahlreiche Aufträge und verſichere, daßgeſtützt auf die reichen Erfahrungen die ich in verſchiedenen großen Eiſengießereten n
ängelegen ſein laſſen werde, allen Wünſchen meiner geehrten Geſchäſtsfreunde auf das

ein Ganzes bilden,
Das mir bisher geſchenkte

n zu wollen und bemerke
Maſchinenfabrik und der Eiſengießerei

e

ich es mir,
zu ſammeln Gelegenheit hatte
Gewiſſenhafteſte zu entſprechen

F. e
Ware pretornle de waſfort

e hang Der rühmlichſt bekannte, bei sten
S und Brrrustkeſdlen“ ſich ſtets bewährte,
s s faſt in ganz Deutſchland ſo ſehr in Auf
28 nahme gekommene8 z ea

à l 7 30S S S i BonnA. 16. à Pack 4 à Schachtel 5
Looso 56 Kkr. halte beſtens empfohlen.rer Pfand 16 Sgr. 2 Prs. Julius Biffert, alte Poſt

Die Kunstfrberei, Drnckeret, Franz Woseh- und
Fleckenreinigungs- Anstalt on N. Warkos in Berlin

e 29. Breite Str. 29.,
empfiehlt sich dem geehrten Publikum zum Bärben
aller Arten seidener, wollener und baumwollener Stoffe, äehteme

Sammet und Blon den.
Orèpe de COhine- Tücher werden wieder schön weiss, s

wie in allen Varben gefärbt.Aechte türkische und franz Shawls und Tächer
werden sehr sauber gewaschen; auch wird der Spiegel derselben
nach einer ganz neuen franz Methode, der Bordüre gan? un be
schadet, allein gewaschen.

Ferner werden alle Arten wollener und seidener Kleider, zertrewnte
und unzertrennt, Westen, Beinkleider, Tischdecken, Teppiche in jeder

rösse, Möbelstoffe, Täll- und Glättgardinen sauber gewaschen and
letztere wieder geglättet.

Gegenstände aller Art nimmt für obige Färberei an und besorgte
prompt und billigst ohne Borto-Aufschlag S

grosse Ulrichsstrasse Nr. 60.

Zeugniſſſe
über die Wirkſamkeit des Neichel ſchen Augenbalſams.

Jhnen und Jhrem unſchätzbaren Mittel danke ich die Herſtellung meines 4 Jahr alten Kin
des welches Jahr ganz blind war und verbunden mit den fürchterlichſten Schmerzen. Das
Augenlicht meines Kindes wurde mir von vielen Aerzten ganz abgeſprochen, wenn es ſich nicht
einer Operation unterwerfe. Da gab mir eine Schickung vom Himmel die Gelegenheit, dem
Herrn M. Reichel das Unglück zu ſchildern, welches mich traf. Hr. M. Reichel gab mir obi
ges Mittel und bei der dritten Einreibung waren die Schmerzen gänzlich weg, beim fünften
Male erhielt es ſein Augenlicht wieder und ſteht nun wieder ganz gut. Mit dem größten Dank
gefühle verpflichtet, bezeuge ich es mit meiner Unterſchrift.

Würzburg, den 10. December 1849

Unter der großen Anzahl Aerzte, welche meinen Augenbalſam fortgeſetzt mit beſtem Erfolge
anwenden. ohne ſpecielle Zeugniſſe darüber auszuſtellen, nenne ich nur den Herrn Medicinal
rath Dr. Schmalz in Oresden, welcher unter Andern auch vor Kurzem mittelſt deſſelben
em Herrn K. K. öſter. Rittmeiſter Grafen Salis von einem äußerſt hartnäckigen Augen
v nübel, das bereits über drei Jahre angedauert befreite, S

Würzburg, im December 1852. Martin Reichel.
Dieſer ausgezeichnete Balſam iſt in Portionen à 1 zu beziehen durch

Gebr. Tecklenburg in Leipzig,
Burg Straße Nr. 4.

S eDie als beſte anerkannte Alizarin- und
wieder vorräthig in der Stahlfederhandlung bei

eneeen c e

Babette Schön, Wtb.

e S ee e
ſchwarze Stahlfedertinte

O. R. emg
e

rung freundlicher Behandlung

Offerte.
Zu Oſtern d. J. können wieder

einige Knaben, welche zur Aufnah
me in die untern Klaſſen des Gymna
ſiums oder der Realſchule vorbereitet
zu werden wünſchen, bei unterzeich
netem Lehrer unter ſehr annehmba-
ren Bedingungen und unter Zuſitche

in

Penſion treten. Hierauf Reſlekti
rende wollen ihre Anmeldungen ge
fälligſt bis J. April Er. bewirken

Wiehe a AUnſtrut, d. A. Febr. 1860.
Der Lehrer Schade.

Für das hieſige höhere Töchterinſtitut wer
den vor dem Beginn des neuen Oſter Curſus
Meldungen bei dem Herrn Superintendenten

Tehmtz und für das damit verbundene Pen
ſionat bei mir angenommen und bin ich zu
jeder nähern Auskunft gern bereit.
Schloß Held rungen, d. 23. Februar 1860.

Emilie Hegewald.
Aſſoeigtionen. Mehrere Geſuche von

ſoliden Fabrikhäuſern couranter Artikel, in Be
treff. thätiger Theilnehmer mit Einzahlungen
von 4 5000 ſind bei uns eingegangen
desgleichen ſucht ein Apotheker ſich bei einem
kaufmänniſchen Geſchäft mit 4000 zu be
theiligen und werden Offerten kranco erbeten.
A. Lüderitz, Agentur-Comtoir in Leipzig,
kl. Fleiſcherg. 23.

Eine ſchwunghaft betriebene Ziegelei mit 10
Morgen Acker und grotzem Garten iſt in der
Nähe Erfurt s zu verkaufen. Zahlungsbedin
gungen günſtig. Näheres zu erfragen beim

Bahnhofs Inſpektor Krantz in Vieſelbach.
Jch bin geſonnen, mein neu erbautes Wohn

haus nebſt Zubehör aus freier Hand zu ver
kaufen. Kaufliebhaber konnen täglich mit mir
unterhandeln.

Lebendorf, den 26. Februar 1860.
E. Gerlang.

Den 22. Februar iſt von Garſena nach
Cönnern eine lederne Damentaſche verloren
gegen gute Belohnung abzugeben im Schieß
haus zu Cönnern.

Bettfedernverkauf.
Ich erlaube mir hiermit einem hohen hieſi

gen, wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt
anzuzeigen daßz ich mein Bettfedernlager all
hier im Gaſthof „Zum ſchwarzen Adler gr.
Steinſtraße, wieder mit einem bedeutenden
Transport von allen Sorten feingeriſſenen böh
miſchen Bettfedern, Daunen u. Schwa
nenfedern friſch aſſortirt habe, und offerire
ſolche hiermit einem hochgeehrten Publikum
durch einen vortheilhaften Einkauf beſonders in
den Stand geſetzt, zu ſehr ſoliden Preiſen.
Briefliche Beſtellungen werden prompt u. reell
ausgeführt. Joſ. Pöſchl.

Diemitz.
Heute Mitt Geſell tstun Feiſehe Pfenn tungen ha

Theater in Eisleben.
Mittwoch: Stadt und Land, oder: Der

Viehhändler aus Oberöſterreich,
Charaktergemälde in 3 Akten mit Geſang.

Freitag. Der Leiermann und ſein Pfle

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

gekind, Schauſpiel mit Geſang in 5 Akten.
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Beilage zu Rr. 51 der Halliſchen Zeitung im G. Schwetſchheſchen Perlage).

Halle, Mittwoch den 29. Februar 1860.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Febr. [Preußiſcher Handelstag. Ta

gesordnung: Nachahmung von Fabrikzeichen und Waaren
Etiquets. Die Commiſſton hat einſtimmig den Antrag geſtellt
„Den 9. 269 des Strafgeſetzbuches dahin abzuändern daß Jeder, der
Waaren oder Waaren Verpackungen fälſchlich mit dem einem Kauf
mann zuſtehenden Fabrikzeichen oder Etiquet wiſſentlich bezeichnet, oder
ſolche Veränderungen, welche ſchwer zu erkennen ſind, anbringt oder
ſich einer dem Berechtigten zuſtehenden Ausgleichung bedient, mit Geld
buße von 50--1000 Thlr. im Rückfalle mit 6 Monat Gefängniß zu
beſtrafen ſei.“ Derſelbe wird angenommen, dagegen abgelehnt, daß der
Kläger das Recht haben ſoll, die Strafe in öffentlichen Blättern be
kannt zu machen. 2) Poſt u. Telegraphen- Angelegenheit. Die
Anträge der Commiſſion, den 9. 10b des Poſtgeſetzes, wonach die Poſt
bei Natur Ereigniſſen und Zufall keinen Erſatz leiſtet, zu ſtreichen, und
die im 18 auf 6 Monate geſtellte Verjährungsfriſt dieſer Verbind

lichkeit auf zwölf Monate auszudehnen, ſo wie endlich den Poſtzwang
für Packete u. ſ. w., ſo weit der geregelte Poſtdienſt es zuläßt, zu be
ſchränken werden ebenfalls angenommen. Der Antrag der Commiſ
ſton: Der Staatsregierung eine Ermäßigung des Porto's anzuem
pfehlen, hierbei auch die Abſchaffung des Beſtellgeldes zu berückſich
tigen, findet gleichfalls die Zuſtimmung der Verſammlung. Ein An
trag auf Erwirken der Befugniß für die Poſtanſtalten, die Erhebung
des Wechſelproteſtes, ſo wie das Jncaſſo der Wechſel, der Nebenplätze,
zu bewerkſtelligen, iſt von der Commiſſion befürwortet, event. zunächſt
auf das Jncaſſo beſchränkt worden. Der Antrag wird aus den Grün
den der Minorität verworfen Endlich erſtattet die Commiſſion wegen
Abänderung der Concurs Ordnung Bericht. Es liegt eine Denkſchrift
der Berliner KaufmannsAelteſten zu Grunde. Es handelt ſich um
die 99. 17, 128, 184, 186 und 187. Die Anträge werden ange
nommen.

Die hier wiederholt bereits ſtattgehabten Schießproben mit den neuen
gezogenen Geſchützen ſollen, wie allgemein verlautet, ganz außerordent

liche Reſultate ergeben haben, und wird verſichert, daß deren Trag
fähigkeit bei einer auch nicht geringen Wahrſcheinlichkeit des Treffens
die der jetzigen Zwölfpfünder, welche bekanntlich hierfür mit 2000 bis
2500 Schritt abſchneidet, nahe um das Doppelte und unter beſonde
ren gegebenen Umſtänden bei großen Zielobjekten und ebener Fläche,
wie z. B. bei Schiffen auf der See, ſogar noch darüber übertreffen
ſoll. Es iſt hierbei wohlverſtanden immer nur von den ſechspfündigen
gezogenen Feldgeſchützen die Rede, und ließe ſich demnach von den ge
zogenen 24Pfündern eine in dem Verhältniß der Steigerung ihres
Kalibers auch noch weit höher geſteigerte Wirkungsfähigkeit voraus

ſetzen. Dem Vernehmen nach ſoll um deswillen auch bereits jetzt
darauf Bedacht genommen werden, die unter ſolchen Umſtänden nir
gend mehr recht zureichenden ArtillerieSchießplätze bis ausreichend für
die Tragfähigkeit dieſer letzten ſchweren Geſchütze zu erweitern. Uebri
gens ſtellen ſich, nach glaubwürdigen Mittheilungen, die Koſten für
die Fabrikation der gezogenen Kanonen lange nicht ſo hoch, als früher
in den öffentlichen Blättern angegeben wurde, und berechnen ſich z. B.
die neuen GußſtahlSechspfünder für das gebohrte, abgedrehte und ge

zogene Rohr derſelben nur auf etwa 1000 und nicht, wie früher all
gemein verlautete, auf 3000 Thlr., ſo daß alſo die 300 in Beſtellung
gegebenen Geſchütze dieſer Art ſich auf etwas unter 300,000 Thlr. be
rechnen, wozu dann aber freilich die Koſten für die Laffeten, Wagen
und die ganze Ausrüſtung mit ungefähr 150,000 bis 180,000 Thlr.
noch hinzutreten. Von dem Gedanken die Fuhrwerke der gezogenen
Batterieen nach anderen als den bei der geſammten preußiſchen Ar
tillerie regelmäßig eingeführten Modellen herſtellen zu wollen, iſt übri
gens wieder Abſtand genommen worden, doch werden dieſen Batte
rieen dem Vernehmen nach, wegen ihrer weit ſchwereren Munition,
zwei, nach anderen Nachrichten ſogar vier Munitionswagen mehr als

Den gewöhnlichen glattläufigen Batterieen zugetheilt werden. So
viel bis jetzt über die künftige Dislokation der preußiſchen Armee ver
lautet, liegt es dabei in der Abſicht, den FüſtlierBataillonen Behufs
ihrer dadurch erleichterten Ausbildung für den Dienſt der leichten Trup
pen, ſo weit möglich nur Garniſonen in kleineren Städten anzuwei
ſen, wo der in großen Städten ſo viel Zeit erfordernde Wacht und
Paradedienſt entweder ganz wegfallen, oder doch wenigſtens ſehr be
ſchränkt ſein würde. Daſſelbe Prinzip ſoll beiläufig auch für die
leichte Kavallerie in Anwendung kommen jedoch ſind mit der Be
ſchränkung die Regimenter dieſer Waffe nicht mehr, wie bisher bei
vielen derſelben der Fall war, Schwadronsweiſe auseinander ſondern
immer wenigſtens in Abtheilungen von mindeſtens 2 Schwadronen zu
ſammen zu legen. Die Beſchaffung der nöthigen Stallungen, Futter
gelaſſe und Reithäuſer, wird freilich der Ausführung dieſer Abſicht
vorausſichtlich große Schwierigkeiten entgegenſtellen. Die Erleich
terung des Gepäcks der Jnfanterie durch Wegfall der zweiten, bisher
im Felde mitgeführten Uniformen und einiger Putzgegenſtände, um
etwa 5 bis 6 Pfund ſoll, wie verlautet, jetzt beſchloſſen ſein, die Tor
niſter an ſich werden jedoch beibehalten.
Das Februar Heft des Central Blattes für die geſammte Unter

richts Verwaltung in Preußen enthält folgendes an ſämmtliche Provin
zialSchulkollegien gerichtetes Cirkularſchreiben

Der 19. April d. J. ſt als der dreſhundertfährige Todestag Philipp Me
lanchthons auch für die evangeliſchen Schulen Deutſchlands ein Tag dankbarer Er
innerung. Ich veranlaſſe die Königlichen Provinzial Schulkollegien, denjenigen Di
xektoren evangeliſcher Lehranſtalten Jhres Reſſorts, welche der Bedeutung des Tages
durch eine beſondere Schulfeler einen Ausdruck zu geben wünſchen, dazu die Ermäch

tigung zu ertheilen. Berlin den 13. Febr. 1860. Der Miniſter der geiſtlichen c.
Angelegenheiten. v. BethmannHollweg. s g e

Breslau, d. 25. Febr. Der Fürſtbiſchof von Breslau fordert
in ſeinem zum Beginn der Faſtenzeit erlaſſenen Hirtenbriefe zur
Spendung von Liebesgaben für den Papſt auf.

Kaſſel, d. 27. Februar. (Tel. Dep.) Die zweite Kammer hat
den die Verfaſſung betreffenden Antrag Zieglers mit 30 gegen 9
Stimmen angenommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Februar. Die Times zeigen das über ſie

in Oeſterreich verfügte Verbot alſo an: „Die „Dimes ſind im Um
fange der ganzen öſterreichiſchen Monarchie unterdrückt; die mit der
Poſt verſandten Exemplare werden mit Beſchlag belegt, und es iſt
kund gemacht worden daß es dem irregegangenen Blatte nicht weiter
geſtattet werden ſoll, öſterreichiſchen Unterthanen ihren Pflichten abwen
dig zu machen. Dieſe Ankündigung begleitet das Blatt mit Be
merkungen, denen wie Folgendes entnehmen „Rom kann ſich mitten
in ſeinen Drangſalen denn doch rühmen über einige der erhabenſten
Throne des Feſtlandes zu herrſchen. Wenn auch von Sardinien und
Frankreich bei Seite geſchoben, giebt es doch noch Monarchen welche
Roms Politik lieben und deſſen Beiſpiel nachahmen. Erſt vor we
nigen Tagen wurde unſer Correſpondent aus Rom verjagt, jetzt iſt
die „Times“ auch in Deſterreich excommunicirt. Wir erwähnen dies
nicht, um Uns zu beklagen. Es werden von den „Times“ in der
ganzen öſterreichiſchen Monarchie ſchwerlich mehr Exemplare, als in ir
gend einem bevölkerten Marktflecken Englands abgeſetzt; unſere Inter
eſſen werden durch dieſes Verbot ſomit nicht im Geringſten beeinträch
tigt. Aber für den Charakter der öſterreichiſchen Executivgewalt iſt
das Verbot von Bedeutung. Derlei paßt ſich nur für ein Herzog
thum dritten Ranges. Die „Times“ wurden unterdrückt, weil ſie, im
Widerſpruch mit der kaiſerlichen Politik, den Grundſatz vertheidigten,
daß die Jtaliener ſich ihre eigenen Inſtitutionen wählen dürfen, weil
ſie den Beſchwerden Ungarns ihre Spalten öffneten, weil ſie darauf
drangen, daß Europa ſich der Wiedereinſetzung des Papſtes in die Ro
magna durch Waffengewalt widerſetzen ſolle. Somit liegt keine Ver
anlaſſung zu Klagen gegen uns vor. Jn den erſten vier Monaten
des vorigen Jahres haben wir, ſo gut wir konnten, Oeſterreich gegen
eine bewaffnete Einmiſchung Frankreichs in Jtalien unterſtützt. Nach
dem aber das Kriegsglück ſich gegen die öſterreichiſchen Waffen entſchie
den hatte mußten wir geſchehene Dinge hinnehmen, und als der all
gemeine Friede Europas nicht weiter gefährdet war, konnten wir uns
nur darüber freuen, daß die Lombardei den Herrn gewechſelt und Mit
telJtalien ſeine Unabhängigkeit errungen hatte. Auch jetzt hat Oeſter
reich noch Freunde, wenn nicht in ſeinem doch in ihrem eigenen Jn
tereſſe. Trotz dem und jenem herrſcht unter den denkenden Leuten in
England noch immer eine Abneigung gegen die mögliche Zerſplitterung
der Hauptmacht von Mittel-Europa. Dieſes Gefühl ſeiner Nachbarn,
mag es immerhin ein ſelbſtſüchtiges genannt werden können, ſollte
Oeſterreich ermuthigen. Die Zahl ſeiner Freunde iſt nicht allzu groß,
und bald könnte es die Gefahr in Europa vereinzelt zu ſtehen, zu
würdigen Gelegenheit bekommen. Faſt ſcheint es, als ob es der Welt
beſtimmt ſei, in allen ihren Hoffnungen Betreffs Oeſterreichs getäuſcht
zu werden und als ob ſie es mit einer Macht zu thun habe, die durch
Erfahrung nicht klüger, durch Unglück nicht nachgiebiger gemacht wer
den kann.

Amerika.
London, d. 27. Februar. (Tel. Dep.) Der Dampfer „Aſia“

iſt eingetroffen und bringt Nachrichten aus Newyork, welche bis
zum 15. d. reichen. Nach denſelben war der Vertrag mit Mexiko ver
öffentlicht worden. Aus Veracruz vom 4. d. war die Nachricht
eingegangen daß England ein Ultimatum geſtellt habe, in welchem es
binnen kurzer Friſt volle Zahlung fordere.

Vermiſchtes.
London. Es wird mit jedem Tage augenfälliger, daß das

Budget Gladſtone's mit einigen Modificationen durchgehen wird. Dies
hindert aber die benachtheiligten Gewerbe nicht, Himmel und Hölle
gegen den Schatzkanzler in Bewegung zu ſetzen, und wollte einer die

egenwärtige Lage der Regierung nach den zahlloſen eingeſandten Zuſchriften in den Journalen beurtheilen, ſo müßte er die feſte Ueber

zeugung gewinnen, daß England am Vorabend einer blutigen Revo
lution ſtehe und daß für Gladſtone eben ein beſonderer Galgen gebaut
werde. Man wundert ſich oft über die derbe Sprache der Engliſchen
Preſſe gegen das Ausland. Sie iſt honigſüß im Vergleich mit den
Ausdrücken welche jetzt dem Schatzkanzler und dem Geſammtminiſte
rium an den Kopf geworfen werden. Aus vielen Zuſchriften ſei hier
des Beiſpiels halber nur eine erwähnt, denen der ſonſt Palmerſton ſche
„Advertiſer“ ſeine Spalten öffnet. Das Pathos charakteriſirt den
Schreiber, der ein Bierwirth iſt. Er ruft: „Ganz England ſchwebt
in Gefahr. Unſer ſpeichelleckeriſches Franzöſiſches Cabinet verkauft
uns an Bonaparte. Noch nie iſt ein ſo diebiſches, verderbenſchwan
geres Budget erdacht worden. Die Frage iſt jetzt Wie erwürgen
wir es? Antwort: Jndem wir den Parlamentsmitgliedern Furcht
einjagen. Denn ſo viel iſt klar, daß Deputationen und Petitionen
nichts mehr nützen. Der Schatzkanzler würde nur jeſuitiſche Conceſ
ſionen verſprechen weiter nichts. Darum friſch auf, ganz England
Nieder mit dem Budget und den Niederträchtigen, die es abgefaßt
haben Was kümmert uns der Franzöſiſche Pudel? Schlagt ihn nie
der, wie Wellington ſeinen Onkel niedergeſchlagen hat! Und was kann



uns das Parlament anhaben Dieſes Lumpenpack, das ſelbſt unter
einander im Zank iſt! Man ſchreckt Euch mit dem Rufe: „Die Do
ries kommen in's Amt.“ Nun gut, was geht uns ab, ob der oder
jener Lord in DowningStreet hauſt Wir wollen nur, daß England
nicht um Macht und Ehre beſtohlen werde. Sollen wir uns von den
Liberalen ausplündern laſſen, weil es ſonſt unſere Freunde waren
Unſinn Es ſind Diebe und Räuber, gegen die wir die Polizei hetzen
müſſen. Verliert keinen Augenblick Mitbürger! Tretet zuſammen
Bildet ein Executivcomité! Petitionirt nicht weiter, aber droht, droht!
Ihr habt die Kraft dazu! Die Preſſe iſt verkauft! Jm ganzen Lande
Fahrt es fürchterlich. England erwartet daß jeder ſeine Schuldigkeit
khue. So iſt Nelſon geſtorben“ c. 2c. Solcher Zuſchriften, die
übrigens ſehr harmlos ſind, giebt es zu Hunderten

Aachen, d. 24. Februar. In dem benachbarten ſogenannten
Aachener Buſch haben ſich in dieſen Tagen einige, wahrſcheinlich von
den Ardennen herübergekommene Wölfe gezeigt. Einer derſelben iſt
heute bei einer deshalb von unſeren hieſigen Jagdfreunden angeſtellten
Treibjagd erlegt worden.

Der wegen eines angeblich großen Vermächtniſſes in den
letzten Tagen viel genannte Gonfaloniere Camerini ſoll mailänder Blät
tern zufolge gar nicht geſtorben ſein.

Durch das Gewitter, welches ſich am 19. Februar Abends
über einen großen Theil Belgiens entlud, wurden dort nicht weni
er als funfzehn Kirchen getroffen von denen nur eine, Saint Paul

in Lüttich, unbeſchädigt blieb, weil ſie mit einem Blitzableiter ver
ſehen war.

D Konſtantinopel. Jn der Nacht vom 10. 11. Februar
iſt die Dardanellen Stadt ein Raub der Flammen geworden. Die
ganze Häuſermaſſe am Meeresſtrande, wo faſt alle Konſulate und

andelsAgenturen waren exiſtirt nicht mehr. Das Feuer war im
franzöſiſchen Konſulat ausgekommen, und ſollen dort fünf Kinder in
den Flammen umgekommen ſein. j

Geſetz Sammlung
Das am 27. Februar ausgegebene 6. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5177. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Januar 1860 betreffend die Verleihung
der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von
Koſtrzyn über Pudewitz bis zur Gneſener Kreisgrenzez unter

Nr. 5178. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Januar 1860, betreffend die Ver
leihung der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau Und die Unterhaltung der Chauſſee
d Sngers nach dem dortigen Bahnhofe der Kreuz Küſtrin Frankfurter Eiſen

ahn unterHr. 5179. das Statut für den Brandenburger HavelKrautüngsVerband.

16. Januar 1860 unterNr. 5180. den Allerhöchſten Erlaß vom 16. Januar 1860, betreffend die Ver
leihung eines Theilnahmerechts an der durch Allerhöchſte Ordre vom 24. Februar
1843 fur die Beſitzer größerer Familien Fideikommiſſe im ſtändiſchen Verbande des

Vom

Nr. 5182. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Februar 1860, betreffend die Ex
theilung des Expropriationsrechts für die von Bromberg über Thorn bis zur Landes
grenze in der Richtung auf Lowicz zu erbauende Eiſenbahn ſo wie die Leitung des
Baues und Betriebes dieſer Bahn durch die Königliche Direction der Oſtbahn.

Benefiz Vorſtellung des Herrn Meyer.
Herr Meyer hat ſich in Oper und Schauſpiel als achtungswerther

Bühnenkünſtler erwieſen dem wir gar manchen ernſten und heitern Kunſt
genuß verdanken wir machen die reſp. Theaterfreunde um ſo lieber auf
die am Freitag ſtattfindende Benefiz Vorſtellung des Herrn Meyer aufmerk
ſam, da wir mit Sicherheit einen genußreichen Abend erwarten dür
fen. Die Vorſtellung eröffner der pompöſe

Marſch aus der Oper Tannhäuſer von R. Wagner
dieſem folgt: Große Scene und Duett aus derſelben Oper, vor
getragen von Fräul. Koch (Eliſabeth) und Herrn Stephan (Tannhäu
ſer) den Schluß bildet

Lortzings allbeliebte Oper „Der Waffenſchmied.“
Die Hauptpartieen ſind durch Fräul. Wunder lich (Marie), Hrn. Ste
phan (Georg), Hrn. Utt ner (Stadinger) und Hrn. Meyer (Adelhof)
ganz erwünſcht beſetzt. G. Nauenburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Februar.

Kronprinz Hr. Major v. Boſſe, Hr. Fabrik. Fesca u. Hr. Hoftapezierer Blau
a. Berlin. Die Hrrn. Kauſt. Neußel a. Bremen Richter a. Hannover Wink
ler a. Cöthen. Hr. Ober Pred. Lendner a. Dresden.

Stadt Zürteh, Hr. Major a. D. Wedel a. Dresden. Hr. Techniker Seebach
a. Kaſſel. Die Hrrn. Kaufl. Gehatthes a. Zſchopau, Krüger a. Roßlau Herm
ges a. Dülken, Fell a. Dresden Lempp a. Gmünd Wildfang a. Dresden.

Goldner Ring Die Hrrn. Kauf Kühn u. Grewe a. Leipzig Rabe a. Halle,
Großkort a. Barmen, Sander a. Magdeburg, Thienemann a. Naumburg, Riegel
a. Würzburg Staller a. Militſch. Hr. Hütten Dir. Martini a. Rothenburg.
Hr. Rittergutsbeſ. Bach a. Eptingen

Goaläner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Berner a. Mecklenburz. Bergbefl. Unger a.
Greiz. Hr. Partik. Wieh a. Württemberg. Hr. Dr. jur. Duſeck a. Frankfurt
a. M. Die Hrrn. Kaufl. Schultz a. Berlin Brünner a. Leivpzig, Steffens a.
Hamburg Sander a. Gotha Bönicke a. Brandenburg, Wilde a. Weißenfels,
Lebe a. Magdeburg

Staat Ramburg. Hr. Eonſiſtorialrath Bredecker a. Hannover. Die Hrrn.
Stud. C. v. Derskau a. Jena, A. v. Derskau a. Dresden. Hr. Bergreferendar
Pinno a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Voß a. Barmen Seelig a. Schwedt,
Fördner a. Baireuth, Pauling a. Dresden.

Mente's Hötel. Hr. Reg Rath Schwedler a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Becker
a. Frankfurt a. O. Klinghammer a. Berlin Reimann a. Hamburg. Hr. Fa
brikbeſ. Böhme a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Juſt a. Mühlberg.

G tel zur Hisenbahn. Die Hrrn. Kauf Rarpe a. Cronberg, Krauſe g-
Leipzig Roſenmeyher a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Rauſcher a. Elbing Ku
pferſchmidt a. Löbau.

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

en geſtifteten Kollektivſtimme an den Grafen von Keyſerling Neu S 325,48 Par. L. 324,45 Par. L. 327,42 Par. L. 325,78 Par. L.

5 e Dunſtdruck 2,07 Par. L. 2,86 Par. L. 1,97 Par. L. 2,18 Par. LHr. 5181. den Allerhöchſten Erlaß vom 16. Januar 1860 betreffend die Ex e 8 gr. Shöhung des Zinsſußes der von dem Sheie Sinn ausgegebenen ChauſſeebauObli n Feuchtigkeit t. 81 pCt. 81 pCt. 81 pCt.
gationen von vier auf fünf Prozent und unter Luftwärme 2,7 G. Rm. 4,2 G. Rm. 2,2 G. Rm. 3,0 G. Rm.
Abgang U. Ankunſt d. Llsenbahn- Zug In Halle

D. d. .7 36 g. 10Ah h 35 M. Vrm. 1 U. 5 M. Nachm. 5) 7 U. 15 M.
g. nae un Abs. 6) 8 45 M. Abds.Auſ von Leipzig 7) 7 D. 45 n. dir. 8) 9 V. Vrm. 9) l o m.

Nehm. 10) 6 U. 45 M. Abds. 14) 8 U. Abds. 12)
10, U. 50 M. Abds. z

Nr. 6 u. 7 (Sehnellzüge) sowie Nr. 10 (Personenzug) halten zwischen Halle
und Leipzig nicht an; Nr. 1, 3, 5, 8 v. 11 (Güterzüge mit Personenbeför-

derung) halten auch bei Gröbers (zwischen Halle u. Sohkeuditz) an

7 a M Mr. 2) 9 rm 1 0.10 M. Nehm. H. 6 V. 45 M. Abds. 5)8 U.
Ab wer d b Abds. übern. in Cöthen). 6) 10 D. 50 M. Abds.a von a b urG 6. i d g. Gat i Snen vemn 97

36 M. Mrg. 9) 10 U. 35 M. Vrm. 10) 1 D.
5 M. Nehm. 11) 7 15 M. Ab. 12)8 D. 45 M. Ab.

Nr. L. u. 12 sind Schnellzüge; Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadaun und Nr. 12 in
Sehönebeck, Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. W sind
Güterzüge mit Personenbeförderung halten aneb bei Westerhugen, Wulfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei Stumsdorf wird auf dem Céurs von Halle hach Magdeburg um 8 U. 5 M.
Mrg., 9 V. 50 M. Vrin. 1 V. 40 M. Mitt., 7 V. 13 M. 8 D. 50 M. Abds. u.
11 V. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 U. 10 M.
7 W. Arg-, 9 V. 35 A. Vrm. 12 U. 30 M. Mitt. u. 6 U. 20 M. Abds. angehalten

3 50 M. Mrg. 2) 5 U. Mrg. 3) 8 V. 45 M. Mrg.Abg, naoh 0 r 2) rg. salt 4) 6 V. Abds.Ank. von Berlin A. rm 6) D. 10 l. Nehm.
Nehm. 8) 10 U. 30. M. Abds.

Nr. 1, 4, 5 u. 8 sind Sehnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Prankfurt a. M. die Wagen nicht wechseln;
Nr. -2 u. 6 ind Güterzüge, bei welchen nur Personenbeförderung bis und von
Wittenberg stattſindet. Sämmtliche Züge halten in Landsberg Brehna Roitzsch

n. Bitterfeld an Nr. 2, 3, 6 u. 7 ausserdem auch in Hohenthurm
Abg. nach Dessau 7 Uhr Abends.

n. von Dessau 89, Uhr Morgens.
Beide Züge halten in Hohenthurm Landeberg, Brehna, Roitgseh u. Bitterfeld an.

J H. M. e. 8 50 M. Mr. 8) 119. 10 M.Vorm. 4) V. 55 M. Nachm.
Abg. vurn furt 6) 10 V. 50 M. Abs.Ank. von r 7)3 W. 40 M. Arg- 8) 7 V. 35 M. Arg. 9) 1 W.

Nachm. 10) 3 V. 45 M. Nehm. 15) 5 D. 550 M.Nehm. 12) 10 9. 15 M. Abe
Nr, 5 (Personenzug) fährt bis Exrfuurt, die übrigen Züge bis Misena on resp.
Gerstungen, vo Nr. 4 (Personenzug) Ansehſoss nach Cagsel, Nr. 3 u. 6

(Gohnellzüge) Ansehluss n. Cassel u. Frankfurt a. H. haben.
Nr. 10 u. 12 treffen zugleioh von Gotha, Hiüsenaoh resp. GerstungenNr. 9 von COassel, Nr. 7 u. 11 von Cassel u. Vrankfurt g. M. hier ein

Hie Züge Nr. 1, 4 u. 5 haben in Corbetha Ansehluss nach Zeit z.

D 5 V. 48 M.

5) 7 20 M. Abs.

Nr. 1, 4, 5, 8, 9 u. 12 sind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Perso-nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sehnellzüge; letztere halten bei Tösen Sulza
Vieselbach, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen nicht an, auch findet bei den
selben Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die für einen Ta,

gelösten Betour Billets haben für die Schnellzüge keine Gülügkeit
Auf die Tour- und Retour- Billets wird kein Freigepäck expedirt

Bersonengeld
J F. m. m. Wehnelſeige:von Hallernaeh Klasse Klasse Klasse I. Kl. II. RI. III. K.

eeeeeeeceeeeeceLeipzig 27 18 II 4 22 6 16Magdeburg 29 116 29 226 1276 110Berlin J 5114 322 61 226 6 4 322 6) 226Bitterfeld 20 6 14 6 1 6 226 16 6Erfurt 25 2 5 120 434 215in Tage hin u, zurück 3 25 211 SSonntags hin u. zurück 28 122Eisengeh. 525 3 9 2117 613 326in I Tage hin u. zurück 525 319 rSonntags hin u. zurüok 312 219
Cass el. 9 8 5118 6 o 3 sFrankfurt s. M. 1425 827 628 e 928

Kbgehende Personenposten, von Halle
naen Nordhausen täglich 9, Uhr Vorm, a. 12 U. Nachts, nach Erkurt täg-
eh 7 U. Abds. nach Kis leben tägl. 352 U. Sonntag 5 U. Nachm. nach
Wettin tägl. 4 U. Nachm. nach Cönnern fäglich 3 U. Nehm. nach Sehrap-

nach Löbejün tägl. 4 Sonn-lau täglich 4 U. Sonntag 5 U. Nachm.
tags 5 U. Nachm. nach Sangerhausen täglich 6 U. Morgens

An kommende Personenpostenm im Halle
von Nordhausen täglich 55, U. Morg. u. 3 U. 40 M. Nachm. von Erfurt
tägl. 5 D. 40 M. Morg. von Cönnern tägl. 82 U. Morg. von Wettin täglich
8 D. 40 Min. Morg. von Risle ben tägl. 10 U. 10 Min. Vorm. von Sohrapl an
tägl. 9 Vorm. von Löbejün tägl. 8 V. 40 Min. Morgens von San ger
haus en täglich 95 U. Abends.

Mahrpreise. Cours nach Nordhausen (pr. Meile 7 Bis Lan
genbogen (2 14 Risleben (495 M. I I Sangerhausen (77,
209, 99, Rossla M.) 2. Norähaüsen (129, 2 25
Cours nach Risleben (pr. M. 6
Eisleben Meile) 27 Vours nach Sehraplau
nach Wettin (pr. M. 6 Bis Wettin (22 M. 13 Coürs naeh Lö-
bejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (27, M.) 132 Conrs nach Cönnern
(pr. M. 5 Bis Gönnern (32. M. 177, Gours naeh Erfurt (pr. Meile

His C.auehstndt (2 M.) 14 Schaffstädt (3 21 Querkuxd
el GKindelbrück (107, M.) 2

I Weissensee (II5, M. 2 22 Gebesee (13 M.) 3 6

7e 1 I Artern (72. M.) 1
2 Saehsenburg (9), M.) 2 8
Erfurt (162, M. 3 23 995.

Bis Langenbogen (2 M.) 12
(pr. Meile 6

Bis Teutschenthal Meile) 10 Sehraplau (3 Meile) 21 Cours



a

Bekanntmachungen.
Die zur Konkursmaſſe des verſtorbenen Kauf

manns Eduard Lierſch hier gehörigen 80
Stück Antheilſcheine der Magdeburger Handels
Compagnie No. 2601 bis incl. 2680 à 10

ſollen auf

a den 22. März d. J.Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 8, unter
Leitung des unterzeichneten Kommiſſars öffent
lich verkauft werden.

Halle a/S. am 20. Febr. 1860.
Königl. Kreis Gericht Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Balcke,

Kreis-GerichtsRath.

l

Der Mühlenverwalter A. L. Jickmantel
zu Döllnitz hat am 3. Juli v. Jahres den
3 Jahr alten Knaben des daſigen Mühlenbe
ſitzers Eberius aus der Elſter mit großer
Entſchloſſenheit und Unerſchrockenheit vom Tode
des Ertrinkens gerettet. was ich mit beloben
der Anerkennung dieſer edlen That hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß bringe

Halle, den 17. Februar 1860.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Zu kaufen geſ. wird 1 preiswerthes Gut v.

25 40,000 deſſen Beſitzer geneigt wäre
in Leipzig gut rent. Grundſtück von eirca
20,000 in Zahlung anzunehmen. Auf Br.
Adr. D. R. No- 100. p. r. franco Leipzig
Näheres.

210 Morgen A Stunden von
Halle, in einem Evmplexe gelege
nes ausgezeichnetes Feld, namentlich
zum NRübenban ſich eignend, ſind un
ter ſehr günſtigen Zahlungsbedingun-
en für 50,000 zu verkaufen.

Selbſtkäufer erfahren das Nähere un
ter Chiffre R. B. S. r I5 framco
poste restante alle a/S.

Beachtenswerthe Verkäufe. 4 Ritter
güter bei Leipzig zu 150, 115, 110 u. 60,000
worüber auf franc. Briefe, Adr. B. O. R. P. r.
Leip2ig ſpezielle Auskunft.

Gutsverk. u. Heirathsantrag Ein
junger gebild. Oeconom von angenehmer Per
ſönlichkeit und im Beſitz von er. 6000 e zur
Anzahlnng, kann durch Ankauf eines hübſchen
Gutes in der Leipz. Gegend eine vortheilhafte
und angenehme Verbindung ſchließen. Franc.
Briefe, Adr. D. D. No. 15 p. r. Leipzig finden
prompte Antwort und ſtrengſte Verſchwiegenheit.

Windmühlen Verkauf.
Der Müller Herr Bernh. Liebold aus

Reinsdorf beabſichtigt ſeine im Querfurter
Kreiſe zwiſchen Pödeliſt und DOobichau ge
legene Holländer Windmühle zu verkaufen oder
zu verpachten und iſt hierzu Termin auf Diens
tag den 20. März e. Vormittag 10 Uhr in
dem zur qu. Mühle gehörigen Wohnhauſe an
beraumt.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht werden jedoch können Kauflieb
haber auch ſchon vorher mit dem Unterzeichne
ten in Unterhandlung treten.

Freybürg a/U., den 26. Febr. 1860.
Ed. Brohmer.

Holz verkauf.
Eine Partie Eichen von 8 bis 42 Zoll Durchmeſſer,
ſowie 5 Schock Ellern und Linden Bretter,
2 Schock EllernPfoſten,
3 Schock Pfoſten von wildem Kirſchbaum bis

zu 22 Zoll Breite
ſind beim Fiſchermeiſter H. Beyer in Wei
ßenfels zu verkaufen.

Ein pract. Arzt, der eine mehrjährige Praxis
Krankheitshalber hat aufgeben müſſen, ſucht
ein Unterkommen als Privatſecretär oder Haus
lehrer. Derſelbe wird gut empfohlen vom Ma
them. Dei Witte in Merſeburg u. Gymna
ſiallehrer J. Opel in Halle.

S eröffnen werde.

S ſein wird, empfehle ich ganz beſonders,
Leitung meiner Frau

prompt ausgeführt.

Halle, d. 22. Februar 1860.

Atteſt und Warnung!

vollkommen rein und gut iſt.

L. S.)

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum widm
aß ich meine ſeit 14 Jahren in Stettin unter der Firma

e e beſtehendeStrohHutFabrik, Putz u. Band Handlungmit je 9 Dividendenſcheinen pro 1857 bis 1865 nach Halle verlege und ſolche Anfang März in meinem Hauſe

Brüderſtraße Nr. 14
Mein Putz Lager, welches durch Pariser Modelle ſtets mit den ge

I ſchmackvollſten Neuheiten, ſowohl im einfachen als auch im eleganteſten Genre ausgeſtattet
und werden namentlich Beſtellungen unter der

m geb. ehezum Waſchen, Moderniſiren un Vraunfärben
der Strohhüte iſt meine Fabrik bereits eingerichtet, weshalb ich jetzt ſchon täg
lich alle Sorten Hüte annehme und ſie in 14 Tagen höchſt ſauber und modern zurückliefere.

n Be erEs haben einige Fabriken unter dem Namen:
„Hombopathiſcher Geſundheits Caffee“ ein Surrogat angeprieſen, welches nach näherer Unter
ſuchung Cichorien unter ſeinen Beſtandtheilen enthalten hat.
lig iſt ſo weiſe ich darauf hin, daſz nur das bei

Krauſe S Comp. in Nordhauſen
unter dem Namen „Geſundheits-Caffee“ bereitete Präparat unter meiner Aufſicht ſteht und

Dr. med. Arthur Lutze.
Director der homöop. Heil- und Lehr Anſtalt in Cöthen.

e

e ich die ergebene Anzeige,

Da ein ſolches Getränk nachthei

Vorbemerkter, mit obigem Atteſt verſehener

Geſundheits-Caffee
aus der alleinigen Fabrik

von Krauſe S Comp. in Nordhauſen
iſt für Wiederverkäufer wie im Einzelnen ſtets billigſt zu haben

in der Hauptniederlage
bei A. Sonnemann Sohn in Male.

Vorrathig bei Werner große
Ulrichſtraße Nr. 8.

Keine
Hanutkranukheiten mehr!

Rathgeber für Alle,
welche an Hautausſchlägen, Flechten,

innen, Hautjucken, Salzflußs, Eiter
Bläschen u. ſ. w. leiden, ſich

in wenigen Tagen von dieſem Uebel
gänzlich zu befreien.

Reſultate einer funfzigjährigen, ſtets
bewährten Praxis

Von Pr. Pranç. I. Gerville.
Elegant broſchirt. Preis 6 Sgr.

Die Haut und namentlich die Flechtenkrank
heiten gehören zu den Uebeln, welche, ohne ge
rade gefährlich zu ſein dennoch ſo unangenehm
und beläſtigend werden daß jeder an denſelben
Leidende ſie um jeden Preis loszuwerden wünſcht,
und eben dadurch gar leicht ſchädlicher Pfuſche
rei zum Opfer wird. Um ſo nützlicher hoffen wir,
wird das obige Büchlein den Leidenden werden,
indem es das Weſen der Hautkrankheiten gründ
lich und faßlich darlegt, die Urſache und Ent
ſtehungsweiſe derſelben deutlich auseinanderſetzt
und praktiſch wirkſame Rathſchläge zur Verhü
tung und Beſeitigung dieſer Uebel giebt.

Dr. Emme.
Boden Vermiethung.

Zwei ſehr bequeme Schüttböden für Getreide
zc., nur eine Treppe hoch, ſind in dein alten
Gärtner ſchen Grundſtück zu vermiethen und
Näheres bei Herren E. G. Fritſch Co.
hier zu erfahren.

Ein Logis von 7 Stuben u.
Zubehör i zu vermiethen Neun
häuſer Nr. 5.

W A. M. U G.
Peruanischer (mano.

Von Herren Antony Giübbs Sons London,
den alleinigen Importeurs des Peruanischen Guano,
zu Agenten für den Verkauf dieses werthvollen
Düngers in Deutschland ernannt halten wir uns
Verpfitchtet, das geehrte Iandwirtüschaftliche und
handelnde Publikum darauf aufmerksam zu machen,
dass die Verfälschung von Guano, s0 wie die Im-
portation von geringen Sorten noch immer in
grossem Naasse betrieben wird, und dringend an
zuempfehlen, sich wegen seines Bedarfes, entweder
direct an uns zu wenden eder nur an Zwischen-
Händler Von anerkannter Respectabilität.

Hamburg im Februar 1860.

Feldmann, Röhl Co.
Zur Schaaffütterung à Schock 10

15 Schock Laubholz, Johanni getrocknet und
gut erhalten bei Gebr. Elitzſch,

Halle, Weingärten.

Mehrere Schock hochſtaämmige, veredelte
Süßkirſchbäume hat abzulaſſen

Ch. Rohr in Gerbſtedt.

Pferdeverkauf.
Drei Stück Zjährige ſtarke WallachFohlen,

hellbraun ohne Abzeichen
Wahl hat zu verkaufen

R. Blanckmeiſter in Schkeuditz
Ein überzähliges ſtarkes Arbeitspferd, braung

10 Jahr alt, hat zu verkaufen
Matthaei in Eisleben.

von 4 Stück die

Eine große neumilchende Kuh mit
dem Kalbe ſteht zum Verkauf in
Schiepzig Nr. 3.

Pferde Verkauf. 2 braune vierſährige
Pferde, Wallachen, ſind zu verkaufen bei dem
Oek. Franke in Schkeuditz

Eine hochtragende Kuh ſteht zu
verkaufen bei Friedrich Wege
in Wansleben.



Mit morgendem Tage eröffne ich die von mir neben meiner Weinhandlung
und Hestillation neu gegründete Amstalt zu eretene Kinet-
cher Mineralwässer, und empfehle ich den Herren Conſumenten
ſtets vorräthig: Selters, Soda und Kohlensaures Wasser, von untadelhafter

billigſten Preiſen.

Februar 1860.

Qualität, zu den
ſenen Nabatt.
Halle, d. 29.

Wiederverkäufern bewillige ich angemeſ

re
Geiſtſtraße 45.

Zu bedeutend ermäßigten Preiſen!
Duller und Hagen Deutſche Geſchichte von den älteſten Zeiten bis zur neuen Zeit. 5 ſtarke

Bande von 154 Bogen gr. Octav. Mit 49 Jlluſtrationen. Statt 7 für nur 2
Jlluſtrirter Kalender für 1858 U. S. Jahrbuch der Ereigniſſe, Beſtrebungen

und Fortſchritte im Völkerleben und im Gebiet der Wiſſenſchaften Künſte und Gewerbe.
Mit Hunderten von Abbildungen 2 ſtarke Bände.

Pfeſſersche Buchhandlung in Halle.
62 Schock Zwiſſel Stämme, 1 bis 3 Zoll ſtark, 7 bis 11 Fuß hoch.C 84 Pflaumen Stämme, 1 bis 2 Zoll ſtark, 6 bis 9 Fuß hoch,
37 SrauerkirſchStämme, 1 bis 2 Zoll ſtark, 6 bis 10 Fuß hoch,
22 Schwarz Pappeln gut und ſchön

durch Beſtellungen hat zu verkaufen der Handelsmann Chriſtian Müller in Eisleben,
Sieben Hitze Hausnummer 741.

Ein junger ſtarker guter Zughund
iſt zu verkaufen beim Hausknecht im
gold. Hirſch. Jeden Markttag Vor
mittag in Augenſchein zu nehmen.

V G.Donnerstag d. I. März 1860Grosses Vokal- und instrumental- Concert
unter Mitwirkung der Fräulein Lessiachk, Fräulein Molzhäuser

und Herrn e.
Anfang 3 Uhr. (Entrée 5 Sgr.) M. Joh. Stadtmuſikdirector.

Looſe zur allgemeinen deutſchen National- Lotterie
d ſind ſtets vorräthig in der

Alles Nähere gr. Märkerſtr. Nr. 24 bei
J. M. Seidel.

Statt 2 A 12 für nur 22

Ein ſehr frequenter Gaſthof bei Halle iſt
zu verpachten und ſofort zu übernehmen.

Pfeſerschen Ruchhan dung in Halle.
Verzeichniss u Insertions- Tarif

der in Deutschland. und allen übrigen Ländern erscheinenden Zeitungen,
Wochen und Kreisblätter, soweit sie Anzeigen aufnehmen.

IV. Tahrgang I860.
Ausgegeben von

A. RETEMEVIDR's Central Annoncen- Bureau für in und ausländische Zeitungen

E. Kurstrasse No. 50. vis-àarvis dem Intelligenz- Comtoir (vormals Alexandrinenstr. 40).
Vertreten in Paris London, New- Vork etc.

BERLIN, Selbstverlag des Verfassers-

Porbericht zu geſälliger Beachtung

Publicetät heisst der mächtige Hebel zum Aufschwunge der Industrie und des Handels, und die
Anzeige in o entlichen Blättern ist als das wenigst. Rostspielige und seinen Ze am sichersten erreichende
Mittel derselben jedem andern voraugiehen eine Annonce in weit verbreiteten Zeitungen erwirbt Kunden ver-
anlasst weitere Empfehlung im Kreise von Freunden und Bekannten der Teser, vermittelt das sehnelte Be-
Lanntwerden eines Unternehmens, Waarenartikels ete. en den Provingen, in andern Ländern selbst auf über-
seeischen Pläteen, bapnt die ausgedehntesten Geschäftsverbindungen an und erreicht, von Tausenden an
einem Tage gelesen, was Jahrelange Pmpfehlungen von Gönnern und Freunden nicht vermögen Dies
i im Allgemeinen längst anerhannt, alle hohen Beßörden, alle Stauts- n Privat- Institute, Souwie der
grösste Theil des ndustriellen Publikums bedienen sich, von deren Nutgen Aberaeugt, der Inserate. Hiesen
zahlreichen Inter beabsichtige ich durch die Vorlegung gegenwärtigen Tarifs, der jährlich neu erscheint
und ein 80 umfassendes Vereeichniss enthält, wie es noch von einer Seite geboten worden entgegen u hom-
men 2ugleich aber sollen durch die Mittheilung dieses Tarifs die Geschaftsfreunde meines

e Central Annoncen- Bureaus für in- und ausländische Zeitungen
von den neuesten Veränderungen im Zeitungswerhehr alljährtich Kenntniss erhalten und gedenſke ich damit die

Benuteung meines Bureaus immer mehr u einer allgemeinen u machen.
Das Central Annoncen- Bureou, als er stes in Deutschland errichtetes Institut dieser Art, erfreut Sich,

nunmehr seit 4 Jahren bestehend, des Vertrauens hoher Föniglicher und. städtischer Bepörden und Institute,
zahlreicher Directionen von Tehranstalten, Bädern, Bisenbahn-, Bergwerks- und anderer Gesellsehaften n
allen Theilen Peutsohlaunds ich bin von sämmtlichen im Tarif aufgeführten Zeitungsenpeditionen bevollmächligt,
Inseraute Fr. eigene Rechnung anzunehmen, sie den Auftraggebern u den Originalpreisen u berechnen
und denselben, vermöge des mir von den Eupeditionen berilligten bueRhändlerischen Putrarabatts, alle Ver-
günstigungen, gleioh den Euwpeditionen selbst 2u gewähren.

Auf Anfragen ertheile äeh gern Aushunft darüber welche Zeitungen in Jedem gpeciellen alle am geeig-
netsten und in welohen Kreisen diese oder Jene Zeitung vorzugsrweise gelesen ist, e ich u bei. mir ge-
schenſctem Vertrauen geuwiss (naäch erlangter Prävis) tet nur die geeignetsten wählen werde. Vorläuyige
Kostenberechnung wird umgehend aufgestellt.

Hoßend, die gebotenen Vortheile werden mir in dem vierten Jahrgange meines Etablissements 2uhlreiche
neue Geschetftsfreunde aufähren, verspreche ich überall die pänetliehste und gewissenkagfteste Bedienung und

empfehle mich. aufs Neue Hochachtungsvoll

L. BoSen berg empfiehlt
CEouvserts in bel. Gr. à 100 v. 5
P ure in j. Qual. à t v. 5
Pa acke à W v. 3 kl. Steinſtr. 4.

Conſitmations- Geſchenke
e vorräthig in derPfeſferschen Burchhameil.
S in Halle.Reiche der Führer auf dem Lebens
S wege 1 Prachtausgabe 2 e
S h ler Mitgabe fürs Leben.
e 20
S Opitz, heilige Stunden einer Jungfrau
S bei und nach der Confirmation 1
e Opitz, heilige Stunden eines Jünglings

i 10Pharus am Meere des Lebens 2
In einſamen Stunden. I 10
S Stolle, Palmen des Friedens.
S Mitgabe auf des Lebens Pilgerreiſe

10
Wille chriſtlicher Pilgerſtab. I
v. Krempelhuber, Für ſtille Stun
den. 1 7 25S Stunden der Andacht. 6 Bde. gebund.

e 20S Stunden der Andacht. 8 Bde. Pracht
ausgabe eleg. gebund. mit Goldſchnitt

e 10

Burow, Herzens Worte 1 10
Burow, Benkſprüche für das weibliche

Leben. 1 15

G G eLehrlingsGeſuch.
Für unſer Materialwaaren und Tabacks

Geſchäft ſuchen wir zu Oſtern d. J. einen
jungen Mann, der die nöthigen Schulkenntniſſe
beſitzt, als Lehrling.

Zeitz, am 27. Februar 1860.
J. C. Schneider S Co.

Für mein Materialwaaren Geſchäft ſuche ich
künftige Oſtern unter annehmbaren Bedingun
gen einen Lehrling von auswärts

Halle, Neumarkt.
J. W. Dittmar.

Ein junges gebildetes Mädchen, welches das
Putzmachen gründlich erlernt hat, wünſcht in
ihrer Stellung ein baldiges Unterkommen.

Näheres zu erfragen
Schmeerſtraße Nr. 20.

empfing ich heute und halte beſtens empfohlen.

G. NIerkwitz.
Unauslöschliche Zeichentinte

empfiehlt in Pl. à 7 Sgr.
O. Maring, Neunhäuser Nr. 5.

Neue Rohrſtühle und ein Sophageſtell (paßſend für Gaſtwirthe) ſtehen zum Verkauf W

C. Mangelsdorf, Stuhlmachermſtr.,
Graſeweg Nr. 10.

HOelkuchen
in beſter Waare empfiehlt billigſt

J. C. Pötzſch in Landsberg.
Sonnabend den 3. März friſcher Kalk bei

Lehmann in Dölau
Die Jnſertionsgebühren für das Jnſerat,

mit den Worten „IJſt jüngſt ein Mann“ be
ginnend, ſind wieder abzuholen.

Berlin, im Januar 1860. A. Retemeyer, Buchhändler. Gxped. der Hall. Zeitung.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine

Franzöſiſche Hüte Facon 1860
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